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BUERGSCHAFTSVERTRAGZWISCHEN JOST ZUMBUEHL, MUELLER DER WAELIS-
MUEHLE IN BREMGARTEN[ UND BEAT JAKOB I . ZUR¬
LAUBEN]

"Demnach so sind mir durch des herren [Landschreiber Beat Jakob I . Zurlauben]
Schryben unnd abgesantten botten verstanden in was form unnd Artikel dem
Josten Zum Büell die [Wälisjmülly glüwen imb den gebürlichen Zins als namb-
lich unnd wochenttlich dritthalb fierttel Kämen unnd ein halb fierttel
Krüsch, unnd dis Zwey iar lang unnd dis angangen deyi 8tag Apprilis des [16]39
iar j unnd aber zu des herren Bessern hafftigung so sind die ersamen erbaren
Casper harttman des gemälten Josten Schwoger unnd Staffen Zum Büell die ver-



sprächend unnd verbildend sich mit Jrem hab unnd gutt das sey wellend umb

dasjänig was möchte Zins anlauffen bürg unnd nachwär sin . Unnd was dan die

Zwey Jar beträffen thwid so sind sey Jngstanden wan der Jost von disem Lä-

chen möchte Körnen unnd sich nit erhalten old in gott verschieden wellend sey

auch umb Zwen monatt lang umb den Zins Jnston bis der herr sin rrrülly mit

nutz kan verliehen unnd deswägen den herren old die seinigen Nützit verlie¬

ren zelassen 3 es wäre dan Sach das ein andere ursach wäre das man ettwan

wurde uff Jne setzen das Jme nit müglich wäre Zu verbliben.

Unnd ist dise versprächung uffgericht worden . . . vor dem . . . Stäffen hartt-

man aman der Stifft [BeroJmünster unnd aller weibel unnd des grichts Zu

hochdorff . "

Original
AH 38 , 204
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